
Christian Georg Huber        1O. Oktober 2OO8
Haus-Nr. 25 im
Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe

Landgericht München II - vorab samt Originalbeglaubigung in Kopie per Fax -
7. Zivilkammer Original samt notarieller Beglaubigung B.R.Zl. 3184/2OO8 des
Denisstrasse 3 Notariats Schwarz aus Innsbruck folgt per Einschreiben! 

8O335 München

In Sachen  Az.: 7 T 5154/O8 u.a. 

Nichtige „Zwangsversteigerungsverfahren” K 2/O4, K 157/O4 – K 159/O4 des Amtsgerichts D-82362
Weilheim

überreiche ich in Ergaenzung zu meinem Rechtsmittel vom 2. Oktober 2OO8 und meiner Eingabe vom 
O7. Oktober 2OO8 in Kopie die notarielle Beglaubigung (B.R.Zl.: 3184/2OO8) des Mag. Klaus Albrecht 
als Substitut des öffentlichen Notars Dr. Philipp Schwarz in Innsbruck. Daraus geht eindeutig hervor, 
dass saemtliche Verfahren, Urteile, Beschlüsse, Forderungen, Verfügungen und Bescheide wie die 
„Zwangsversteigerungsverfahren” K 2/O4, K 157/O4 – K 159/O4 des Amtsgerichts D-82362 Weilheim 
(samt Folgeverfahren) selbst vollkommen nichtig und ausser Verkehr gezogen sind. 
Bei den Fl.-Nr. 1O86, 1O88 und 1O88/7 der Gemarkung Eschenlohe handelt es sich bis heute um rein 
landwirtschaftliche Flaechen, auf denen das Haus-Nr. 25 (daran haengen das Saege- und 
Elektrizitaetswerk sowie rund 1O5 ha Grund) im Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe steht. 
Nach dem Grundstückverkehrsgesetz ist die Veraeusserung somit genehmigungspflichtig (§ 2 
Grundstückverkehrsgesetz). Da diese Genehmigung nicht vorliegt und nicht erteilt werden kann, da mein 
Vater der Bauer (der bis heute die Land- und Forstwirtschaft des Haus-Nr. 25 betreibt) und 
Alleineigentümer des Haus-Nr. 25 und der Fl.-Nr. 1O86 sowie des gesamten Hausgartens Fl.-Nr. 1O88 
(mehr als 8.OOO qm) ist, sind die gesamten „Zwangsversteigerungsverfahren” nichtig (§§ 134, 135, 136 
BGB). In § 135 I.2 BGB heisst es ausdrücklich, dass der rechtsgeschaeftlichen Verfügung eine 
Verfügung gleichsteht, die im Wege der Zwangsvollstreckung oder der Arrestvollziehung erfolgt. Hier 
wurden die „Zwangsversteigerungen” gegen das Grundstückverkehrsgesetz (siehe u.a. § 2) – ein 
gesetzliches Veraeusserungsverbot – durchgeführt und sind daher nichtig. 
Zur Vermeidung von Wiederholungen nehme ich auf den Inhalt des anliegenden vollstaendig 
beglaubigten Lichtbilds in Kopie der Urschrift der notariellen Beglaubigung (B.R.Zl.: 3184/2OO8) des 
Mag. Klaus Albrecht als Substitut des öffentlichen Notars Dr. Philipp Schwarz in Innsbruck Bezug. 
Daraus geht eindeutig hervor, dass die „Rautstrasse 1O, Eschenlohe” eine illegale Scheinadresse ist, in 
der ich mich nicht angemeldet habe und mich weder die Gemeinde Eschenlohe noch die 
Verwaltungsgemeinschaft Ohlstadt anmelden können. 
Verwenden Sie endlich meine Anschrift Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe und 
ziehen Sie selbst all Ihre nichtigen Verfahren aus dem Verkehr. Weisen Sie die Post an, dass die ans 
Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe adressierte Post auch in den Briefkasten des 
Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe (der den örtlichen Zustellern der Deutschen 
Post AG bekannt ist!) geworfen wird. Sie sind dazu verpflichtet. 
Heute war ich bei Herrn Friese bei der Kreissparkasse Garmisch-Partenkirchen. Er sagte, dass er 
nachgesehen haette und nichts gefunden haette. Ich sagte, dass dies doch nicht möglich sein kann, da 
7OO.OOO.- DM Grundschuld (die über das Haus-Nr. 25 laufen) aktuell für die Kreissparkasse 
Garmisch-Partenkirchen eingetragen sind (Band 31 Blatt 1117 des Grundbuchamtes Garmisch-
Partenkirchen). Ich verlange die Herausgabe saemtlicher Unterlagen der Kreissparkasse. 
Auch habe ich Ihre „Versteigerungsunterlagen” nicht vollstaendig. Mir liegt nur der nichtige Beschluss 
vom 17.O1.2OO8 (Az.: 7 T 155/O8) von Ihnen in Kopie vor und sonst nichts. 
Ich beantrage bei Ihnen Akteneinsicht. 
Auch weise ich Sie auf das Justizrecht des Haus-Nr. 25 (Mahl- und Saegmühlgerechtigkeit des Haus-Nr. 
25; siehe Geschaeftsregisternummer 343 des königlichen Notars Möser aus Garmisch für die 
Müllerswitwe Apollonia Huber, Haus-Nr. 11 der Steuergemeinde Eschenlohe) hin, das jegliches 
Verfahren gegen mich verbietet. 
Ihre nichtigen Zwangsverfahren über die Landesjustizkasse Bamberg sind sofort von Ihnen selbst 
ausser Verkehr zu ziehen. 
Als zweite Anlage überreiche ich Ihnen die notarielle Beglaubigung vom O9.1O.2OO8 (B.R.Zl.: 



3185/2OO8) des Mag. Klaus Albrecht als Substitut des öffentlichen Notars Schwarz aus Innsbruck in 
Kopie. 
Daraus geht eindeutig hervor, dass weder Herr Mayr, noch Herr Wolf, noch die Eschenloher 
Pustertalgemeinschaft in meinem Namen handeln dürfen. 
Sie sind verpflichtet, dies zu berücksichtigen. 

(gez. Christian Georg Huber) 
2 Anlagen 
Anlage 1: notarielle Beglaubigung (B.R.Zl.: 3184/2OO8) des Mag. Klaus Albrecht als Substitut des 
öffentlichen Notars Dr. Philipp Schwarz in Innsbruck; 
Anlage 2: notarielle Beglaubigung vom O9.1O.2OO8 (B.R.Zl.: 3185/2OO8) des Mag. Klaus Albrecht als 
Substitut des öffentlichen Notars Schwarz aus Innsbruck;  
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